
Fördertopf finanziert wird.

LANDKREIS. Mit einem Bündel von
Maßnahmen befasste sich die CSU-
Kreistagsfraktion unter Leitung des
Fraktionsvorsitzenden Albert Höch-
stetter in einer Sitzung, in der am An-
fang der Sommerpause eine Bestands-
aufnahme gemacht und eine Vor-
schau auf die kommendenMonate ge-
geben wurde. Schulfragen waren ein
Schwerpunkt. Erfreut wurden die
Ausführungen von Landrat Herbert
Mirbeth über den erfolgreichen Start
des Gymnasiums Lappersdorf zur
Kenntnis genommen. Dadurch wird
schon im nächsten Schuljahr eine be-
achtliche Entlastung der Regensbur-
ger Gymnasien erreicht.

Raumengpass in Realschule lösen

Sorgen bereitet der Raumengpass ins-
besondere an der Realschule Neu-
traubling. Die CSU-Kreistagsfraktion
befürwortet die Ganztagsbetreuung.
In Abstimmung mit den zuständigen
Stellenwird sie Vorschläge erarbeiten,
damit die dadurch entstandenen
Raumengpässe gemildert werden
können. Geeignete Räume für die
Mittagsbetreuung sind mit Blick auf
das Ganztagsangebot zu schaffen.

Zur Diskussion um FOS/BOS be-
kräftigte die CSU-Fraktion ihr Plädo-
yer für den Standort Regenstauf. Gro-
ßer Unmut herrscht über die Haltung
der Datenschützer, wonach der Sach-
aufwandsträger keine exakten Infor-
mationen über die Herkunftsorte der
Schüler bekommen darf.

Südspange zügig realisieren

Im Bereich der Verkehrsinfrastruktur
wurde der Projektstand bei der Süd-
umgehung Schierling begrüßt. Bezüg-
lich des Neubaus der Kreisstraße
R30/Südspange wird eine zügige Fort-
führung des Verfahrens erwartet, zu-
mal die Betroffenen intensiv einge-
bunden sind und die unterschiedli-
chen Interessen weitgehend berück-
sichtigt werden.

Als weiteres Projekt hält die Frakti-
on den Bau der Sinzinger Nahver-
kehrsbrücke auf der Agenda, wobei
natürlich die Kooperation mit der
Stadt Regensburg nötig ist. Zur Dis-
kussion um eine ÖPNV-Ersatzbrücke
in Regensburg sprach sie sich erneut
und eindeutig für die Westtrasse aus,
weil diese die bessere Anbindung für

15, 93152 Nittendorf oder unter der

den nordwestlichen/westlichen Land-
kreis bietet.

Entlastung
geschafft
CSU-KREISTAGSFRAKTIONDer
Start des Lappersdorfer
Gymnasiums bringt Regens-
burger Schulen einiges, sag-
te Landrat HerbertMirbeth.

FRIESHEIM. Ein Feuer hat in der Nacht
zum Samstag das Dachgeschoss eines
Doppelhauses in der Tatostraße
schwer beschädigt. Verletzt wurde bei
dem Brand, der nachMitternacht aus-
gebrochen ist, nach Angaben der Poli-
zei niemand. Es entstand ein Sach-
schaden von 40 000 bis 50 000 Euro.
Auslöser des Feuers war wohl ein ver-
gessenes Teelicht auf der Terrasse.

Wie die Polizei mitteilte, ging
gegen 0.40 Uhr der Alarm ein. Beim
Eintreffen der Feuerwehr hatte sich
der Brand bereits auf den Dachstuhl
ausgebreitet. Durch das schnelle Ein-
greifen der Feuerwehr konnte der
Brand innerhalb kurzer Zeit gelöscht
werden. Die drei Bewohner der Dop-
pelhaushälfte im Alter zwischen 42
und 44 Jahren wurden durch das Rote
Kreuz und den Notarzt versorgt, blie-
ben jedoch unverletzt.

Nach den Ermittlungen der Polizei
Neutraubling hatten die Bewohner
beim Verlassen der Terrasse verges-
sen, ein Teelicht zu löschen. Als eine

Frau den Brand bemerkte, weckte sie
die beiden Anderen. Der Löschver-
such mit dem Gartenschlauch war al-
lerdings nicht so erfolgreich, so dass
das Feuer über das Plastikdach der

Terrasse auf denDachstuhl übergriff.
Am Einsatz waren die Feuerweh-

ren Friesheim, Eltheim, Geisling, Ill-
kofen, Auburg, Sarching, Barbing, Do-
naustauf undNeutraubling beteiligt.

Teelicht löst Dachstuhl-Brand aus
POLIZEI Insgesamt neun
Feuerwehrenwaren in
Friesheim im Einsatz. Das
Dach eines Doppelhauses
musste teilweise abgedeckt
werden.

Feuerwehrleute deckten einen Teil des Dachs ab. Foto: Seidl

NITTENDORF. „Auf ein Wort unte


